
KriegS Nachrichten.
Wir laßen hlernachstehend d!e wichtigsten und

Iltlst wahrscheinlichen ?denn alle zu geben ist in
inem wöchentlichen Blatte rein unmöglich?-
triegS-Nachrichten, Truppen-Bewegungen, u. s.
»., wieder, wie sie von Tag zu Tag bei un« ein-
effen, folgen, damit unsere Leser von allen Vor-
illen im unterrichtet werden »

Der Krieg für die Union.
Wsu» Kl?kegsfchaWyratzs.

Gefecht in Tennestee.
Cincin n a t i, 23. Nov. Vorigen

Donnerstag Abend griff Capt. Moore
iit einer Abtheilung deS 2. Illinois Rei»
>r - Regiments Faulkner's Rebellen-
orpS bei Union City, Tenn., an, tödtete
I, nahm 53 gefangen und erbeutete ei-
en Waaen mit Gewehren, 33 Pferde
nd 4 Maulthiere. Unter den Gefange-
en befinden sich zwei Capitains.
Unsere Truppen hatten nur l Ver-

»undeten und S Pferde getödtet.

Von Arkansas.
C i n c i n n a ti, 23. Novemb. Aus

Memphis wird unter m l2ten dieses be-
chtet, daß Guerillas einen nur von
5 Mann escortirten Train von 10 mit
niformen beladenen Wägen zwischen
»enton und Little Rock überfielen und
'änderten, nachdem die Escorte ReiSaüs
mommen.
Gen. Steele hat dem Rebellen-Gener-
Marmaduke anzeigen lassen, daß wenn
einen von seinen Soldaten erwische,

>r mit den gestohlenen Bundesunifor-
en bek.eidet sei, er ihn hängen lassen
erde.

Von Chattanooga
Waschington, 24. Nov. Der
Ztar" enthielt folgenden Bericht über
e gestern stattgefunden« Rekognosci-
mg.

Cha tt anoo g a, 23. Nov. Die von
en. Thomas vorgenommene Rekognos-
i-ung ist glücklich ausgeführt worden.
>ie dazu verwendeten Truppen bestanden
iS den Divisionen der Generäle Wood
>d Sheridan vom 4. Armee CorpS.
Der Zixeck der Bewegung war nicht
lr, sich über die Stärke deS FeindeS zu
rgewissern, sondern auch die zwei stei-
n Hügel zu occupiren,.die sich in Front
lseres linken Flügels, hrlbwegS zwischen
isere Vorposten und Missionary Ridge
heben.
Der Hauptangriff wurde von Hazens
rigade unter dem persönlichen Befehleses Generals unternommen, unterstützt
if der linken durch Gen. Millich, auf
r Rechten durch Gen. Sheridan mit ei-
r ganzen Division.
Bon Fort Wood aus lies! sich daS gan-
Feld überblicken, in Front dessen Gen.
azen seine Schlachtlinie formirte, und
die ganze Armee unter Waffen stand,

owards CorpS, das die Reserve deS An-
'iffscorpS bildete, in solider Colonne
irt, so bildete daS Ganze ein großarti-
s Schauspiel.
Da vie schweren Geschütze deS Fortk

iS ganze Feld beherrschen, so wurde nur
ie Feldbatteiie mit iu Actio» genom-
en. Dieie war auf einen Hügel in Front
s Centrums von Sheridan aufgefah-
n, ehe der Befehl zum Vcnücken
n wurde.
Unsere Truppen rückten kurz vor 1l)
l>r Morgens in die ihnen angewiesene»
ositionen und blieben drei viertel Stun
lang in «chlachtlinie in vollem Ange

l)t deS FeindeS.
Endlich als Alles in Bereitschaft war,
b Gen. Granger den Befehl zum Vor-
cken und Gen. Hazen und Willich mar-
nrten fast gleichzeitig vor.
Der erste Schuß wurde aegen 2 Uhr
achmittag gefeuert und 5 Minuten spä
r waieil H.rzens Linien im heißesten
rmpf während die Artillerie der Forte
!ood und Thomas ihr Feuer gegen die
chützengruben und die Lager deS Fein
S dahinter, eröffneten.
Dag Feuer der Batterien war in Be-
acht, daß diese Schützengruben unge
hr l) Meilen entfernt waren, äußerst
act, denn es kam keine Antwort und man
kannte daraus, daß der Feind keine
»ivere Artillerie dort hatte.

> Neuestes ans Ost Teunefsee.
IC in c innat i, 24 Nov. General
Woster ist hier angekommen und wird
Mute nach Knorville abreisen.WDie offiziellen Nachrichten von
Mnnessee reichen bis gestern de., 22stenNovember. Zu dieser Zeit horten nnse
»äußersten Vorpost.n von Huinberland
W.ip »och immer Kanonendonner von der
Wtadt Knorville her.
>Adjutant Stanley vom 12. Kentuckr
«vailerie Regiment kam gestern von de>
Wtadt Knorville in Eumberland Gap an
W>d brachte gute Nachrichten über die t!a-.W Burnside's. Er h.elt »och immer seiM Stellung und hatte de» Bürger,, be-
>nnt gemacht, daß er entschlossen sei, die
Wtadt zu behaupten.
>Die Ihm gegenüberstehende Rebellen
Wacht wird auf Mann geschätzt.
>«norville ist nicht eng einaeschlossen.
Wer Feind hat sich von der Südseite des
Wusses zurückgezogen und unsere Trup
Wn können dort wieder fouragiren.
> Das Artilleriegefecht am I<». und 20.
Wovember war sehr heftig und der Feind>t große Verluste erlitten.
WBrig. -General Sanders, der vor we !
W; Tagen zu Campbell's Stati'n ver-
Mlndet wurde, ist seitdem gestorben.
W Der ?Commercial" sagt: Das
Mckziehen des Feindes von der Südseite

deutet dirauf hin, daß er
Mtjchieden zurückgeschlagen worden ist.

behauptet sich in der
Madt Knorville i» Gemäßheir ler In-

Grant, und man
nicht glauben, daß die Gener-

Thomas, Hooker und Scherman inMl''" der Gefahr muß,., bleiben
Wir hoffen stündlich äußeistNachrichten zu erhalten.

M Der Krieg in Ost Tennesfee '

ii c ! nnati, 24. Novemb. Von
eivurnsidk sind keine weiteren Nach-

richten eingetroffen. Man hört jedoch
noch fortwährend Kanonendonner von
der Richtung von Knorville her, woraus
man schließt, daß Burnside seine Position
behauptet.

Man erwartet heute eine Schlacht zwi-
schen den Armeen von Grant und Bragg.

Eine Specialdepesche des ?Commerci-
al" von Chattanooga, 23. Nov. datirt,
sagt:

Deserteure, die von den feindlichen
Vorposten eben angekommen sind, mel-
den, daß die Rebellen nach Chickamouga
Station (8 Meilen von Chattanooga)
zurückfallen.

Ihre Artillerie ist von unserer Front
weggezogen und allem Anschein nach ist
die ganze Armee auf dem Rückzüge be-
griffen.

Eine heute vorgenommene RecognoS-
cirung zeigt, daß die Hauptmacht des

FeindeS zwischen unserer Position Und
Missionary Ridge stand. Gen. Wood,
der die Recognoscirung commandirte, er-
stürmte die Schützengruben deß Feindes
unter einem schweren Kleingewehr und
Artillerie-Feuer.. Er machte 200 Gefan
gene.

Wir halten jetzt die Hochebene diesseits
der Missionary Ridge vollständig besetzt.
Unsere Truppen stehen in Schlachtlinie
und werden heule Nacht auf ihren Waf-
fen schlafen.

Ein schweres Treffen steht unS unaus-
bleiblich für morgen bevor, wenn nicht die
Rebellen während der Nacht retiriren.

IMchli,; von Chalttmcoga.

Das Treffen am 2Z. und 24.

Hooker nnb Scberma» siegreich

2000 Uebelle» gefangen.

Waschington 25. Nov. Folgen-
de wichtige Nachrichten aus Chattanooga,
Tennessee, sind bei dem Hauptquartier
eingelaufen:

Ehatta n 0 og a, 2-t. Nov. Ge-
stern um I2H Uhr avancirten Granzer s
»nd Palmer s EorpS, unterstützt von
Howard's Leuten, direkt in Front unse-
rer Fortificationen, trieben die Vorposten
des Feindes zurück und erstürmten die er-
ste Schützengruben-Linie zwischen Chat-
tanooga und Citer's Rocks.

Wir nahmen 9Offiziere und ungefähr
100 Soldaten gefangen. Unser Verlust
betrug ungefähr 100 Mann.

Heute wachten Gen Hooker, der Gea-
ri) 6 Division (12. Corps) tommandirte,
Gen. Osterhaus (13. Corps) und zwei
Divisionen des 13. Corps einen Angriff
auf den nördlichen Abhang des Lookout
Mountain und nahmen denselben mit ge-
ringem Verlust, während der Feind 500
-600 Man» Gefangene in unseren Hän-
den ließ. Wie viel er Todte und Ver-
wundete hatte, darüber liegen noch keine
'Berichte vor.

Von 12 Uhr bis Abend dauerte das
Gefecht ununterbrochen fort, aber unsere
Truppen schlugen jeden Versuch, die
sition wieder zu nehmen, tapfer zurück.

Gen. Scherman sehte heute früh vvi
TageS - Anbruch ander Mündung des
Chicamauga über den Tennessee Fluß
mit 3 Divisionen des Isten Corps und
einer Division des igten CorpS und er-
stürmte das nördliche Ende von Missio-
nary Ridge.

Unser Erfolg ist bis setzt vollständig
gewesen und das Verhalten unserer Trup-
pen vortrefflich.

G e 0. H. T h 0 m a s,
General Major.

OffizielleDepesche des Gen. Grant.
Chattanooga, 2t. Nov. Das

Gefecht hat heute einen günstigen Ver-
lauf genommen.

General Scherman hat die Spitze von
Nissionary Ridge genommen und sein

rechter Flügel steht jetzt bei dem Tunnel,
seine Linke beim Chicamauga Flusse.

Die Truppen vom Lookout Thale er-
stürmten den Gipfel des Bernes und hal-
len jetzt den östlichen Abh.ing und die
,;ro»t bis h.'ch hinauf besetzt.

Ich kann keine genanen Angaben überunsern V.rlust machen, allein er ist nicht
schwer.

Gen. Hooker reportirt, daß 200 Gefan-
gene gemacht wurden. Außerdem ist auf
Nissionary Ridge eine kleine Anzahl inunsere Hände gefallen.

U- S. Gran t,
General Major.

NenesteS voll <sh,ittattvoga

r.wiiit Mountain.
W aschi »gt o n, 25. Nov. Folgen j

Se Depesche ist hier eingetroffen :
(5 hattanooga, 25». Nov. General

hat in voriger Nacht den Gipfel
von Lookout Mountain eeräumt und un-
sere Truppen haben ihn besetzt. Der
Feind halt nur noch die Schützengruben
a n Fuße von Missionary Ridge.

Hier in Washington herrscht großem
Freude über diese Nachrichten.

Tie Situation bei Rnorville.
C i n c i n n a t i, 25. Nov. Man hat

sich v.rsichert, daß die Lage der Dinge
bei Knorville noch immer zufriedenstellend
ist. Am Samstag gab eö ein schweres
Treffen westlich von Knorville. Die
Stadt ist auf der Nordseite eng einge-
schlössen, aber an der Südseite offen.?
Gen. Burnsi!'.' ist der festen Hoffnung
auf einen endlichen Erfolg.

N e u e st e 6.
W a schiiig to n 25. Nov. Der

~Star" berichtet: Wir haben zuverläs-
sige Nachritt von Buri>sise6 Armee aus
Knorville, die bis gestern früh Tagesan-
bruch reichen und somit um 24 Stunden
neuer sind.

Gen. Burnside war nicht nur im Stan-
de seine Position ohne Verlust zu behaup-
ten, sondern auch alle seine Communica-
tionSlinien offen zu halten. Alles ging
mit seiner Armee nach Wunsche.

Tie potomac Armee in Bewegung.

Eine große Schlecht erwart,t.

W a sch iiig t o ii, 27. Nov Seil ge-
> stein frühzeitig ist die Potomac - Armee

dem Marsche gegen den Rapidan.?

Sie wird diesrn Flu? wahrscheinlich bei
Germania MillS, oberhalb Kredericks-
burg, überschreiten und ihre neue Opera-
tionSbasis wird Acquia Creek sein.

Gen. Meade uud Stab folgte gestern
um 7 Uhr der in 3 Colonnen marfchiren-
den Armee.

Die Ichlacht bei Chattanooga.
Einzelheiten über die Schlacht am Mi'tt-

woch den 25. Nov. und die Ver-
folgung des Feindes.

Waschington, 27. Nov. Die
brillanteste Episode in der Schlacht am
Mittwoch, war die Erstürmung von Mis-
sionary Ridge, durch die zu HvokerS Ar-
meecorps gehörende Divisionen Wood
und Scheridan. Diese Truppen hatten
nur Befehl erhalten die Schützengruben
am Abhrnge des Berges zu nehmen. ?

Allein sie wurden durch ihren Eiser wei-
ler fortaerissen. Sie ftürn ten unter ei
nem furchtbaren feindlichen Kreuzfeuei
weiter hinan den steilen Hügel und nah
nen die oben auf dem Kamme des Ber
aes aufgeworfenen Schanzen, die von den
Kerntruppen dcr Rebellen unter dem
Commando von Bragg und Breckinridg.
mit Hartnäckigkeit vertheidigt wurden.

Gegen 30 Kanonen und viele Tausend
Gefangene waren der Preis dieser küh
nen Waffenthat. Der Sohn des Gen.
Breckinridg? und Majo» Wilson, der
Chef feines Stabes wurde gefangen ge-
nommen.

Gen. Breckinridge und Bragg selbst
entgingen nnr mit genauer Noth demsel-
ben Schicksal.

Gen. Hooker griff den Feind bei Roß
ville in der linken Flanke an. Ein Theil
von Scherman's und Howard' Corps
marfchirte um die Spitze von Missiongrv
'ltidge und siel dem Feinde in die rechte
Flanke, der sich in der größten Eile über
Chicamauga Fluß zurückzog, und die
Brücke hinter sich zu verbrennen suchte,
was ihm jedoch nur zum Theil gelang.

Am 26. Nov. früh kam Gen. Scheri-
dan bei Chicamauga Station an, über
schritt den Fluß und setzte die Verfolgung
fort.

Gen. Hooker traf an demselben Tage
Nachmittags 5 Uhr in Ringold, Georgia,
ein.

Unter den erbeuteten Geschützen befin-
det sich auch die berühmte Loomis Batte-
rie, die in dcr Schlacht von Chicamauga
verloren gegangen war. Aukerdem fie-
len mehr als 5000 Gewehre und 10 Fah
neu in unsere Hände.

N e u e ft e s.
Die panische Flucht des Feindes.
Chattanooga, Tenn., 27. Nov.

Unsere glorreiche Armee ist schon wieder
auf dem den fliehenden von
panischer HHtWMriffenen Feind zu
verfolgen, erst der Morgen
graut.

Die Arbeit von gestern war noch voll-
ständiger, als die von vorgestern.

ging es vorwärts, öfteres im
Sturmschritt. Unsere Truppen machten
Abtheilungen des Feindes beim Hundert
ja beim Tausend zu Gefangenen.

Die Anzahl der gestern gemachten Ge-
fangenen ist, wie man glaubt, viel größer
als vorgestern. Die feindliche Armee ist
sicherlich vernichtet.

Wenn wir einen Trupp, derselben er-
reichen, werfen sie augenblicklich ihre
Waffen weg und fliehen nach allen Sei-
ten, ihre Marodeure, ihre Verwundeten
und die deS Rebellendienstes Ueberdrüssi-
gen in unsern Händen zurücklassend.

Sie lassen GeschüHe, Ammunition und
Transportwagen, Protzkästen, Torn.stei
und Alles, war ihre Flucht aufhält, zu
rück. Bis gestern Abend hatten wir 6»
Ttncke Geschütz erbeutet.

Große Feuer, in cenen sie Vorräth,
aller Art verbrannt halten, bezeichneten
ihren Wea, auch die Brücke» wurde» in
Brand gesteckt, um die Verfolgung auf
znhilten.

WaS von Bragg's Armee übrig geblie
ben, ist ein von panilcher Furcht ei fißtei
regelloser Haufen, der augenscheinlich un-
fähig ist. weiteren Widerstand zu leisten.

M'zü lie DcjN'st he >wn An.
Umtt.

Der Steg ein vollständiger-

iiO Stück Geschütz erbeutet.
Ein, große Anzahl Gefangener gemacht.

Kragg» Armee vernichtet.
Wa schi nat o n, 27. Nov. Folgen-

de Depesche ist im Hauptquartier einge
laufen:

Chattanooga, 27. Nov. Ich bin
eben von der Front zurückgekehrt. Die
Niederlage des Feindes ist ganz vollstän-
dig. Zurückgelassene Wagen, Protzka-
sten und hier und da Stücke Geschütz wer-
den überall gefunden.

Ich glaube Verlust an Aitille-
rie wird mindestens Vll Stück Geschütz be-
trage».

Eine große Anzahl Gefangene sind inunsere Hände gefallen.
Die Verfolgung wird heute früh nach

Red Clay fortgesetzt. Ich werde in we-
nig Stunden dahin abgehen.

U. S. Gra nt,
.

Gtn.-Major.
(Red Clay ist eine Station an der von

Cleveland und Dalton führenden Zweig-
tiseiibahi, dicht an der Grenze von Lst-

und Georgia.

General Grant siegreich!
Ei stürinliiig von Lookout Mountain und

Missionar!) Ridge.

Meneral Bragg in die Flucht grfchl-ig«n.

Vcrfolgung de» Friude».

Die Scblneht bei <sb»'tt»Anovaa an«
LA. nnd November.

i
! Durch eine merkwürdige Verkettung
'von Umständen find die großen Siege,

die unsere Armeen in diesem Jahr erfoch-
ten haben, mit den beiden Nationalfeierta-
gen dieses Jahres, dem Gedenktag der
Unabhängigkeit» - Erklärung und dem
Daiikfagungstage, fast auf denselben
Tag zusammengefallen.

Am 4. Juli d. Z. verscheuchte die Sie-
aesnachricht von GettySburg die bangen
Befürchtung?,» der Freunde der Union,
und wenige Tage später vermehrte die
glorreiche Botschaft, daß Vicksburg ge-
fallen, den allgemeinen Siegesjubel.?
Und so wurde gestern am Danksagungs-
tage das loyale Volk durch die alorreiche
Nachricht überrascht, daß Gen. Grant bei
Chattanooga einen glänzenden Sieg über
Bragg davon getragen.

Die lang erwartete Ankunft von Sher-
man ö Armee Corps hatte den Generai
Grant endlich in den Stand gesetzt, einen
Angriffauf die von Natur außerordent-
lich starke Position des Feindes bei Chat-
tanooga wagen zu können. Sherman's
Corps wurde deshal" beordnet, oderhalb
Chattanooga an de, Mündung deS Chi
camauaa über den Tenn.ssee-Fluß ,u se-
tzen und Bragg i» die Flanke zu fallen,
vährend General Grant mit der
irmee den Feind in der Front beschäfiig-

te. Diese Bewegungen wurden, wie wir
bereits berichteten, am Montag und Dien-
stag mit glänzendem Erfolg ausgeführt.
Wichtige Positionen am Lookout Moun-
tain und an Missionary Ridge fielen
schon an diesen Taaen in unsere Hände
und so konnte am Mitwach, den 25. No-
vember zu einem Hauptangriff vorge-
schritten werden, der zu einem glänzenden
Ziege führte.

In der Nacht vom Dienstag zum Mitt-
woch hatte Gen. Bragg den Chattanooga
nmächstliegenden Lookout Mountain ge
räumt und sich nachdem dahinter gelege-
nen Höhenzug, Missionar» Ridge ge-
nannt, zurückgezogen. Die verlasseAe
Stellung auf Lookout war früh am Mor-
qen schon von Hooker'S Armeecorps ein-
genommen worden.

An demselben Morgen um 8 Uhr be-
gann Scherman seinen Angriff auf das
nordöstliche Ende vom Missionary Ridge
einen Höhenzug, der, von Natur stark,
vom Feinde durch VerKaue und Schützen-
gruben noch mehr befestigt war.

Die Brigade des Gen. Carn mit einem
Theile von Gen Lighthew s Brigade ver-
suchte die Anhöhe zu stürmen, wurde aber
poch fast eiiistündigkm Kampfe mit be-
trächtlichem Verlust zurückgeworfen.?
Gen. Cary wurde hiebet schwer verwun-
det und das 37. Ohio, 6. lowa und 103.
IllinoisRegiment litten stark. Jedoch ge-
lang es, den Unseligen sich auf einem
Theile der Anhöhe zu behaupten.

Ein zweiter Angriff wurde Mittags 1j
Uhr unternommen. Matthias', Loomis'
lind Paul's Brigaden bildeten die.«türm
Colonnen. Dieselben drangen unauf
haltsam bis ungefähr 20 Vards von dem
Kamme des Hügels gegen die feindlichen
Schanzen vor, wurden aber dort flankirt

und in Verwirrung auf die Reserves zu
rückgeworfen. Bei diesem Angriffe wur-
de General M Mhias verwundet und Col.
Putnam vom 23. Ohio getödtet.

Die Hartnäckigkeit des Angriffs hatte
den Feind bewogen, seine Truppen auf
dem rechten Flügel zusammenzuziehen,
um diese für ihn so außerordentlich wich-
tige Position zu behaupten. Dadurch
hatte er natürlich sein Centrum schwächen
müssen. Gen. Grant bemerkte dies, sen-
dete gegen 3 Uhr Nachmittags zwei
lonnen gegen diesen Punkt der feindlichen
Linie und nach einem furchtbaren einstün-
digen Kampfe gelang es; das Centrum
zu durchbrechen und den Kamm des Hü-
gels, auf dem dcr Feind postirt war, zu
nehmen

Die Hauptmasse des Feindes, die wie
es heißt, von General Bragg in Person
commandirt war, wurde daourch nord-
wärts gegen Scherman's Corps gedrängt,
sie kam dort unter das Feuer von Scher-
nan's Batterien, gerietl, in Unordnung
und wurde in wilder Verwirrung den
'lbhang hinab und über den Chicamauga
fluß getrieben.

Bei dieser Gelegenheit sollen eine große
'snzahl Gefangener, man spricht von

5000 bis MM» oder einem ganzen Ar-
neecorps, sowie 40 Kanonen und 5 Ki-
sten neuer Gewehre in unsere Hände ge-
fallen sein.

AIS die einbrechende Dunkelheit dem
Kampfe für diesen Taa ein Ende machte,
waren alle wichtigen Positionen des Fein-
des in dcr Ungebling von Chattanooga in
dem Besitz von unserer Truppen und
Gen. Bragg s Armee in vollem Rückzüge
und wird von unsern Truppen verfolgt.
Der Sieg war, wie Gen. Grant schreibt,
vollständig.

Dcr Ärtcg iln Südwesten
Ne ii Aor k, 23. Nov. Eine Spe-

cialdepesche aus Waschington sagt:
Gen. Bragg versuchte bei Chicamauga

Station Stand zu halten, wurde aber
nochmals zurückgedrängt.

Wir haben bis setzt mindestens 700»
Gefangene gemacht.

Die Corps der Generale Hooker, Pal-
mer und Sherman sind beinahe I» Mei-
len jenseits Chicamauga in Verfolgung
der sich immer mehr auflösenden feindli-
chen Armee begriffen.

Unser Vortrab hatte heute früh ein
scharfes Gefecht in der Nähe von Dalton,
Ga.?Der Vortrab von Palmer'S Corps
nahm t Kommen und 3000 Gefangene.

soll auf der Linken bis Tyre
Station vorgedrungen sein and 2000 Re
bellen abgeschnitten habe».

Die Wege, auf denen Bragg sich zu-
rückzieht, sind mit Munitions- und
Transport-Wagen, mit CommissariatS

i ilnd Medizin-Vorräthen bestleur.
Die Gefangenen sagen, es sei den Be-

fehlshabern der Rebellen unmöglich, ihre
zum Stehen zu bringen.

Bon N»? Orleans.
N euAo >k, 28. Nov. Durch die

Ankunft des Dampfers ?George Wasch'
ington" hab.» »vir Nachrichten aus Neu
Orleans bis zum 21. dieses erhalten.

Mehrere von unserer Blockadeslotte ge-
kaperten Fahrzeuge war-!, i? Neu Or-
leans angekommen. unter Anderem eine
iverthvolle Prise von Rio Grande, ei»
mit Kleidern und Medizinen beladenes

Schiff, das H70,V00 in Gold an Bord
hatte.

Aus West-Louifiana wird berichtet, daßunsere Truppen am 20. einen gelungenen
Handstreich bei Vermillion ausführten
Sie überfielen ein feindliches Lager und
nahmen das ganze 6. Teras Regiment
mit Ausnahme von 25 Mann gefangen.

Von TeraS lauten die Nachrichten gut.
Gcki. Banks hat Corpus Cristi und Ar-
kansas City (nördlich von Rio Grande
am MeereSufer) eingenommen und am
letzteren Platze IgU Gefangene gemacht
und drei Kanonen erbeutet.

Tie .sluciit des Guerilla-tkef N7organ
mit tt seiner Offiziere.

Cincinnati, 28. Nov. Der be-
rüchtigte Job,, Morgan mit 6 seiner Of-
fiziere ist gestern Nachtaus dem Zucht-
Haufe von Colnmbus entkommen. Sie
hatten durch den Boden der Zelle ein Loch
qegr'ben »»d waren durch eine nach dem
Fluß zu führende Schleuße in's Freie ge-
langt.

Tausend Thäler B'lohniüig sind für
Wi>'dereinfangU!>g her Flüchiluige aus
aes tzt.

Niemand zweifelt, d'ß best'chene Ge
frnaenwärter im Zuchthause um die
Flucht gewußt, ja dieselbe begünstigt hr-
ben.

Don IVaschington.
Waschington, 28. Nov. Nach

den neusten Nachrichten hat ein Theil von
Meade's Armee gestern den Rappidan
überschritten und der Rest ist heute ge-
folgt.

Der Feind war mit großer Macht in
der Nähe, zog sich aber bei unserer An-
näherung zurück. Nur bei einer der
oberen Furten machte er den Versuch,
Widerstand zu leisten.

Kurz nach 9 Uhr heute früh begann
eine schwere Kanonade in der Richtung
von Orange Court Hause und dauerte
bis 5 Uhr Nachmittags fort. Man
glaubt, daß es dort zu einer Schlacht ge-
kommen ist.

Pliilavelphia viehmarkt.
In Phillivp's Avenue Drove A.ird fanden in

der letzten Woche folgende Verkäufe statt ,

2500 Stück Rindvieh zu s?loCtS.5?l0CtS. per Psv.
l > 5 Kühe zu 8l8? 532 per Stück.
3,000 Schafe zu 5 Cents per Pfund.
In Glaß' Drove Jard wurden 4079 Schweine

zu 87?»er 100 Pfund verkaust.

Oeffentliche Vendu.
Samstags den 26sten December,

als am 2len Ebrlstag. um 11l Uhr Vormittags,
sollen am Maschinin-Schap von Breder und
Aoung, in Allentaun, folgende^!,tikel auf öf-
fentlicher Vendu verkauft werden :

Acht odcr 11l gute neue Dreschmaschinen mit
odcr ohne Schüttler, eine Bohrmaschine, Eircu-
larsäge, eine Drehbank, Hobelbänke, 4 Schraub-
stöcke, Hanr werksgeschirr von jeder Art, eine gro-
ße Anzahl Palterns für Pferdegeivalten, Stroh-
bänke und andere Maschinen, Blasebalge und ein
vollständiges Schmietgeschtrr, ein Schleifstein, ei-
ne Quantität gute Maschinen-Blanken, ein guter
Gaul, ein Bauernwagen, Spazieiwagen, Pflug,
Egge, Cultivätor, Heuleitern mit Schemel, Pa-
tent Strohbank, Rechen und Gabeln, eine Pfcrde-
gewalt zur Drehbank, »in Jachtschlitten, Schellen.
Pferdegeschirr und sonst noch vielerlei andere Ar-
tikel zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am BcrkaufStaze und Auf-
wartung von

Bieder und Voung.
December 2. na3m

Ernstliche Nachricht. .
Alle Diejenigen welche noch in den Rechnung»,

biitec des verstorbenen Charte« Burk-
Halter. letzthin von Nieder - Milfoid Taun-
sldiv. Caunlp, schuldig sind, sind hierdurch
aufgefordert innerhalb 3 Wochen bei dein Unter-
zeichneten anzurufen und abzubezahlen ?de-n nach
dem obiaen Zeitraum werden die gedachten Bücher
in die Hände eines Zriedenrichter« zum Eintreiben
übergeben.

E. Burkhalter, Ex'or.
Dec. 2. nqZm

Zu verlehnen
Einer der besten StohrständS im Caunty.

Der wohlbekannte Knepvlev ' s
KAUZ t o h r st a n d> in Saucona Taunschip,
Lccha Eaunt» ist privatim zu veilehnen Zu dem
Stand gehöit eine gute Wohnung, und cin ver
heiratheter Mann, mit einer kleinen Familie, hat
den Vorzug?doch kann derselbe auch durch eine
ledige Person gerentet werden. Bcflß kann ir-
gend einen Tag gegeben werden. Das Nähere
bei Peter

December 2. nqbv

Kirch-Einweihung.
'<! uf Christtag. nämlich auf Freitags und Sam-

stag» den 25sten und Zgsten December,soll die neu-

erbaute Bethesda Kirche, in Hanover Taunschip,
Montgomery Caunty, unweit Clayton, In Berks
Caunly, auf eine feierliche Weise eingeweiht werden,
bei welcher Gelegenheit verschiedene neue Prediger
gegenwärtig sein, und Predigten halten werden.
Das Christliche Publikum ist höflichst eingeladen
der Feierlichkeit beizuwohnen. ? Markettenderei
wird nicht geduldet, außer es ist vorher ein Ein-
verständniß getroffen.

Die Baumeister.
December 2, 18K3. nqBm

W a r nu n g.
Ich mache hiermit bekannt daß Niemand mei-

ner gewesenen Frau etwas auf meinen Namen hin
borgt, indem ich nichts für sie bezahlen werde.

Philip Hauer.
Allentaun. December 2> 1863 - *.? m
Z?ür Hraue» und Mäbeben! !

Vorzügliche gutschmeckende Extrakte
für Kuchen, Puddings und deraleichen, worunter
Vanilla Erdbeeren, Orange, Pfirsichen, Peinäv-
fel und andere. Auch Famina, Kornstarch für
Puddings, auch Reismehl, zu haben bei

I. B. M o s e r, Apotheker.

Wohlriechende Seife und Tropfen,

den. zu hab,l, bei I B. Mos e r, Avotdk.

Zahnpulver. Zahnscise und Zahnpaste,
und eine gute Auswahl von Haaröhl und Colog-
ne z» haben bei I. B. Mos e r, Apotbek.

Kä >n ,n e> Kleider-, Haar, Zahn> und
Nagilbürj!»» zu haben b.l

I. B. Mose r, Apothek.
Allelltal»!, December 2. nqtm,

Erecutors - Verkauf
Von sehr schätzbarem liegenden Vermö-

gen,

Auf öffentlicher lleudn.
Es soll auf öffentlicher Vendu verkauft werden

auf samstags den Igten Decem'.'ee, um 12 Uhr
Mittags, auf dem Platze seilst,

Eine herrliche Lauem,
gelegen in Nieder - Maeungie Taunschip, Lecke
Caunty und zwar bei Millerstaun; gränzend ai

Länder von John Sin>>maflcr. William Rödler.
John Schaffe und Andere; enthaltend etwa 1W
Acker, mehr oder weniger. Die Verbesserungen
darauf sind

Ein gutes dreistöckigteS
steinernes

W o bn b a u

Wageiihaus, sowie alle andere nöthige Außenge-
bäude Den dem Land sind etwa 7 Acker gute
Wiesen, und der Nest ist erste Güte Bauland, in
einem herrlichen Culturzustande u>-d unter guten

Fensen. Es b,finden sich auck noch diel niefehlen
le Brunnen, sowie ein guter Kalksteinbruch und

No. L.?Ein Stück Holzland,

raini Ehristman und Andeie; enthalten«' 5 oder

0 Acker, mehr oder weniger, gut mit Holz be
wachsen.

No. 3.?Eine gewisse Lotte Grund,
gelegen ln besagtem Taunschip und Caunly, Welli e
Lette No. !, >n einem gewissen Plan odcr Drast,
von Lotten des verstorbenen Jonas WeSco, be-
zeichnet ist; enthaltend ln der Fronte 4» und ln
der Tiefe 2»» Fuß.

No. L.?Eine gewisse Krundlotte,
gelegen in besagtem Taunschip und Caunty; ent-
haltend 2» Fuß In der Fronte und 2»» Fuß ln
ker Tiefe.

»«S" Zur näml'chen Zeit soll auch ein neuer
Spa,icr-Wage» öffentlich verkauft werden.

CS ist dies das hinterlassene liegende Vermögen
des verstorbenen JonasWeSco, lepthin von
vorbesagtem Taunschip und Caunty.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Alpheus R. Good, j ...

Francis L. Wesco, j
December 2, nq3m

Oeffentliche Vendu.
Samstags den l2ten December nächstens,
um l Uhr Nachmittags, soll am Hause des ver-
storbenen John W e s e o, in Niedermacungie
Taunschip, Lecha Caunty. folgendes bewegliche Ei-
genthum öffentlich verkauft werden nämlich -

Ä'etten >md Bettladen, Kochofen mit Zugehöe,
4 Tische, Carpets, Waschstgnd, Settee, 2 Schau-
kelstühle, andeie Stühle, 2 Küchenschränke, Kisten,
Bänke, Eisenhäfen, Butterfaß. Zuber und Fässer,

Mist, Hirtel unv Wclschhinkcl, und noch andere
Artikel zu umständlich anzuführen.

Die Beringungen am Verkaufstage und Auf-

' E. B. I. Wesco, Ad'or.

Etliche Weber
werden sogleich verlangt an der Allentaun Woll-
mühle, bei

Henry Gabriel. '

Ealender für 186?,
Im Lecha Patriot Buchslvht j» tzüdiN,

Marktberickte.
Preise in Allentann am Dienstag.

flauer (B.irrcl) S 7 7 Butt,r(Pfund) . 2q
Wauen ( Is> linschlill .

... IiVoqaen
. . .I Z Schmalz .

,
~ II

Welschkorn. .
. lOiiW.ichs .... 4g

yafcr .... /»Schinkenfieiich , ..Ist
'su»w-nz.'n . . . s>«'T. . 8
>sla»fsaunicn . . 3 s>» Wlijpkkv («Hol) 4»
«Icesciamen . . 6 s>» Roggen Wliiskcn . Ig
Zimttiwsiianit» . . 2 «>» ü ov

. . . üll . . l gl>
' - NNEier (?u?ent ) . .S 4 ««ppz

. . .g Mi

Eastoner Marktbericht.
Waizen das Büschel l
Roggen i M
Wel>chkorn 1Hafer 7^
Butter per Pfund 25
Eier per Dutzend 20
Grundbeeren 5g

Schmalz per Pfund IN
Whisken per Gallone 75

Manch El'inik Maiktbei «cht.
-xlour das->»'n.-l 88 00
R'g ea Bni'cl'el i
'it l >,l' ,
.

' " l U>s.' '

Blichweizenmehl per l«»i» 'vfd. 3
Grundbeeren g»
Butter
Eier 15

All Maschinilien u. Andere!
Eine große Gelegenheit!

Bargains! Bargains!

Vessentliche Vendu.
Auf Samstags den I?ten December, um 10

Uhr V.'rmittag«, sollen in Germansville, Heidel-
berg Taunschip, Lecha Caunty. auf öffentlicher
Bend» verkauft werden, folgende Äeräthschafie»
nämlich:

Eine iehr werthvolle Eisendreh-Maschine. wel-
che durch Pferdeqewalt g,teikben wird, so gut wie
neu zwei Pferdegewalt Sägmaschinen mit Pfer-
degewalt. eine Hobelbank, ein großes Assortement
von Drcschmaschinrn- und Pserdegewalt-Pattern«,
ein großes Assortement von allen Arten Hand-
w-rks-'Leschirr welches dazu nöthig ist um Dresch-
maschinen und Fruchtreffe zu machen, eine neue
Kieerein gung» - Maschine, Dresch- und andere
MasHinen, zwei Dreschmaschinen-Schäkers, Ma-
schinen - Strops von Gum und Leder, eine Zim-
mermans-Aisle, Fruchtreffe, alle Arten von trocke-
nem Holz um Dreschmaschinen und >ruchtreffe da-
raus zu machen, so wie eine große Lot Gußeisen
für Dreschmaschinen, und H eles andere alte und
neues Eisen, alle Arten Schmied-Handwerks-Ge-
schirr, als Schraubstock, Ambos. u. s. w., eine
große Quantität Kir>chen-, Povlar-, Pine- und
anderer Boards, so wie eine Lot W'tSeichen- und
andere Planken, ein Wagen, Pferdegeschirr, ein
Leek. Oefcn mit Rohr, eine Flinte. Schleifstein
und sonst noch v elc Artikel zu umständlich zu mel»
den.

«rS'Dnschmaschii-rn- und Fruchtreff - Machee

Verkauf beizuwohnen, indem vieles werthvolle
yandw rks - Geschirr?alles so gut als neu?so
wie eine große Quantität dürres Holz für Dresch-
maschinen und Fruchtreffe, dabei verkauft wird.

Es istdaßelbe das hinterlassene Eigenthum des
verstorbenen Reuben Hunstcke e, ? und
die Bedingungen werden am Tage der Vendu be-
kannt gemacht, und Aufwartung gegeben, durch

John Heil, Ad mor.
ber ?5. IBK3. nq3m

Ein Stück HolUand^
auf öffentlicher Vendu zu verkaufen.
Auf Samstags den sten December nächsten«,

um l Uhr Nachmittags, soll am Gasthaust von
?amuel W Snyver, iy Salzburg Taunschip,

Lecha Caunly, öffentlich verkauft weiden
Ein gewisser Strich Holzland,

unweit des besagten Gasthaus»«,
Salzburg Taun chip, grenzend >n

Länder de« verstorbenen Allen Appel,
Mildael Ritter und Andern : enthaltend ungefähr
20 cker gut mit Holz bewachsen, und soll in Sti-
cken von je 5 Ack>r veikaufi werden.

Zir nämlichen Zeit sollen auch Ivel Stock-An-
!heNe von der Allentaun Bank verkauft werden.

Es ist vom hinterlassenen Vermögen de« »er-
'lorbeneii Zalomon Keck, letzthin von de»
sagte n Taunschip und wird verkauft von

Moses Keck, ?Nr »rS
Enoö Eidman, j

Novembernq?m

Haus nnd Lotte
auf öffentlicher Vendu zu verkaufen.
Samstags den l2ten December, um 1 Uhrde«

Nachmittags, soll am Hotel von John A. Vech-
tel, in Allentaun, öffentlich verkauft werden:

H H Ein zweistöckigteS backstclnerne«
WM. Ivsknkaug,
25 Fuß Front und 30 Fuß tief, mit einer gan-
teiz Lette, gelegen an der Ecke der 5. Straße und
Couit Alley, gegenüber der Presbyterlaner Kirche.
Dle Lotte enthält 57 und einen halben Fuß in
Front und 210 Fuß In dcr Tiefe. Ein Stall
für mehre Pferde zu halten ncbst andere Berbeße«
rungen sind auf der Lotte.

Es ist das liegende Eigenthum de« verstorbenen
lame« Hall, letzthin von Allentaun.

Die Bedingungen am Verkaufstage von
Den Erben.

Allentaun, November 25. nq3m

Privat - Verkauf.
Vcn einem schätzbaren Haus und Lot-

te Grund,
Der Unterzeichnete wünscht durch Privat-Han«

I del zu verkaufen,

Eine scl>r schätzbare Lotte Grund.
gelegen In der 7ten Straße der Stadt Allentaun,
zwischen der Linden- und Turner«Straße; enthal-
tend 30 Fuß in der Fronte und 230 in der Tiefe.
Darauf ist errichtet.

Ein «Utes und geräumiges zwei-
stöckigtes babsteinernes

Wohnh a u s,
20 bei 23 Fuß. mit einer angebauten geräumigen
Küche, eine gute Scheuer, usw. Auch ist keine

' Lotte in Allentaun auf der mehr und bessere Obst-
! Sorten, als Aepfct, Birnen, Pflaumen, Traube«,
zc. angepflanzt sind.

Es ist dies werthvolles Vermögen und wohl der
Müde werth, daß es Kauflust ge in Augenschein

Solomon Groß.
Allentaun, Nov 25, lök <> n»S«

äouv twrv.

Ost-Pennsylvania Eisen-
b a h n.

Winter-Vinrichtttng
für Passagier Züge.

Seit dem Ivten Nozember laufen die Trains wir
s«lgt.-

Oestliche Trains.
Stationen. N«. I. Ne. 0. > No. Z.

Morgens. > «ormi». Nachm.
Verläßt Reading um 4,55 > It.lü j i.W

Tcmple 11.80 4'«Z
" Blanken 11.A7 4 41
" Flertwtvd 11.47 4.5»

5.24 11,57 S.W
" Bowerj 12.0' l s,ti:j
" Topien 1207 5,1»
" Mertziown 12.12 5.14
" Sckamreck 12.15 5,17
" «lVurliS 12.22 5.2!j
" MUlcklewn 12,2 g 5.31
" Einaus 12.4» 5 4V

'angt ,u Allentaun an ki.»B 12 55 5,55

Westliche Trains.
Stati »en N« 5. I No. 4. i Ne. 2.

Moraen?. > Nachm j Nachm^
Lertäsn Allentaun 4.2» 1» 44

" Lima«» »,52 43»
" Ml»«r?teiv!' I«>i>l 447
" !li B»r?? 1,,»-. 1,54
' Srtiannect t».14 5»!
" Mrtztown I»I7 5>4
" Zcvien I»2I 5,t»
" Beweis 1»27 5,1»
" Loen« I».:j» 51» 11.3»
" Zleetwood I».4» 5.29
" Blanken I»4S 5.38
" Temvle 1»,55 5.45

üangt zu Reading an I1.»7 ti.ii» 12.»»
D c Train« ?.'rl>inkcn zu Reading mit kcn Pliil

?rainS auf dcr Euml'crland Tbäl' Eiscnl>al?n sllr

Die Westliche TrainS. No. 5. 4 und 2, öerlasscn
Neunork taglich. (Sonntag« ausqenemmen) um K
Uhr MergcnS. 12 Mittags, und 7 llbcnd«, und die
Oestliche Trains, Ne. I, t» und 3 langen kert an um
I».si> Lermittag», l> Nachmittags und I»,15
bends

!rch-T>ckctS sind zu erhalten an dcr Ifllcn-
taun Osfi.'e flir Baltiniere. PittS' urg. Tincinnati.
Cteneland. Lliieaao. St. ?ouis und alle Theile dcS.

Edward M Clymer, Presi't.
December 2. IBIZ3. na?


